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2.2.62  Klasse 6.2: Ansteckungsgefährliche Stoffe 

2.2.62.1 Kriterien 

2.2.62.1.1 Der Begriff der Klasse 6.2 umfasst ansteckungsgefährliche Stoffe. Ansteckungsgefährliche Stoffe im Sinne 
des ADR sind Stoffe, von denen bekannt oder anzunehmen ist, dass sie Krankheitserreger enthalten. Krank-
heitserreger sind Mikroorganismen (einschliesslich Bakterien, Viren, Parasiten und Pilze) und andere Erreger 
wie Prionen, die bei Menschen oder Tieren Krankheiten hervorrufen können. 
Bem. 1. Genetisch veränderte Mikroorganismen und Organismen, biologische Produkte, diagnostische 

Proben und absichtlich infizierte lebende Tiere sind dieser Klasse zuzuordnen, wenn sie deren 
Bedingungen erfüllen. 
Die Beförderung nicht absichtlich oder auf natürliche Weise infizierter lebender Tiere unterliegt 
nur den relevanten Rechtsvorschriften der jeweiligen Ursprungs-, Transit- und Bestimmungslän-
der. 

 2. Toxine aus Pflanzen, Tieren oder Bakterien, die keine ansteckungsgefährlichen Stoffe oder Or-
ganismen enthalten oder die nicht in ansteckungsgefährlichen Stoffen oder Organismen enthal-
ten sind, sind Stoffe der Klasse 6.1 UN-Nummer 3172 oder 3462. 

2.2.62.1.2 Die Stoffe der Klasse 6.2 sind wie folgt unterteilt: 
I1 Ansteckungsgefährliche Stoffe, gefährlich für Menschen 
I2 Ansteckungsgefährliche Stoffe, gefährlich nur für Tiere 
I3 Klinische Abfälle 
I4 Biologische Stoffe. 

Begriffsbestimmungen 

2.2.62.1.3 Für Zwecke des ADR gilt: 

Biologische Produkte sind Produkte von lebenden Organismen, die in Übereinstimmung mit den Vorschriften 
der entsprechenden nationalen Behörden, die besondere Zulassungsvorschriften erlassen können, herge-
stellt und verteilt werden und die entweder für die Vorbeugung, Behandlung oder Diagnose von Krankheiten 
an Menschen oder Tieren oder für diesbezügliche Entwicklungs-, Versuchs- oder Forschungszwecke ver-
wendet werden. Sie schliessen Fertigprodukte, wie Impfstoffe, oder Zwischenprodukte ein, sind aber nicht 
auf diese begrenzt. 

Kulturen sind das Ergebnis eines Prozesses, bei dem Krankheitserreger absichtlich vermehrt werden. Diese 
Begriffsbestimmung schliesst von menschlichen oder tierischen Patienten entnommene Proben gemäss der 
in diesem Absatz aufgeführten Begriffsbestimmung nicht ein. 

Medizinische oder klinische Abfälle sind Abfälle, die aus der veterinärmedizinischen Behandlung von Tieren, 
der medizinischen Behandlung von Menschen oder aus der biologischen Forschung stammen. 

Von Patienten entnommene Proben (Patientenproben) sind solche, die direkt von Menschen oder Tieren 
entnommen werden, einschliesslich, jedoch nicht begrenzt auf Ausscheidungsstoffe, Sekrete, Blut und Blut-
bestandteile, Gewebe und Abstriche von Gewebsflüssigkeit sowie Körperteile, die insbesondere zu For-
schungs-, Diagnose-, Untersuchungs-, Behandlungs- oder Vorsorgezwecken befördert werden. 

Zuordnung 

2.2.62.1.4 Ansteckungsgefährliche Stoffe sind der Klasse 6.2 und je nach Fall der UN-Nummer 2814, 2900, 3291, 3373 
oder 3549 zuzuordnen. 

Ansteckungsgefährliche Stoffe werden in folgende Kategorien unterteilt: 

2.2.62.1.4.1 Kategorie A: Ein ansteckungsgefährlicher Stoff, der in einer solchen Form befördert wird, dass er bei einer 
Exposition bei sonst gesunden Menschen oder Tieren eine dauerhafte Behinderung oder eine lebensbedro-
hende oder tödliche Krankheit hervorrufen kann. Beispiele für Stoffe, die diese Kriterien erfüllen, sind in der 
Tabelle dieses Absatzes aufgeführt. 
Bem. Eine Exposition erfolgt, wenn ein ansteckungsgefährlicher Stoff aus der Schutzverpackung austritt 

und zu einem physischen Kontakt mit Menschen oder Tieren führt. 
a) Ansteckungsgefährliche Stoffe, die diese Kriterien erfüllen und die bei Menschen oder sowohl bei Men-

schen als auch bei Tieren eine Krankheit hervorrufen können, sind der UN-Nummer 2814 zuzuordnen. 
Ansteckungsgefährliche Stoffe, die nur bei Tieren eine Krankheit hervorrufen können, sind der UN-
Nummer 2900 zuzuordnen. 

b) Die Zuordnung zur UN-Nummer 2814 oder 2900 hat auf der Grundlage der bekannten Anamnese und 
Symptome des erkrankten Menschen oder Tieres, der lokalen endemischen Gegebenheiten oder der 
Einschätzung eines Spezialisten bezüglich des individuellen Zustands des erkrankten Menschen oder 
Tieres zu erfolgen. 
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Bem. 1. Die offizielle Benennung für die Beförderung der UN-Nummer 2814 lautet «ANSTECKUNGS-
GEFÄHRLICHER STOFF, GEFÄHRLICH FÜR MENSCHEN». Die offizielle Benennung für die 
Beförderung der UN-Nummer 2900 lautet «ANSTECKUNGSGEFÄHRLICHER STOFF, nur 
GEFÄHRLICH FÜR TIERE». 

 2. Die nachfolgende Tabelle ist nicht vollständig. Ansteckungsgefährliche Stoffe, einschliesslich 
neue oder auftauchende Krankheitserreger, die in der Tabelle nicht aufgeführt sind, die jedoch 
dieselben Kriterien erfüllen, sind der Kategorie A zuzuordnen. Darüber hinaus ist ein Stoff in die 
Kategorie A aufzunehmen, wenn Zweifel darüber bestehen, ob dieser die Kriterien erfüllt oder 
nicht. 

 3. Diejenigen Mikroorganismen, die in der nachfolgenden Tabelle in Kursivschrift dargestellt sind, 
sind Bakterien oder Pilze. 

 
Beispiele für ansteckungsgefährliche Stoffe, die in jeder Form unter die Kategorie A fallen, 

sofern nichts anderes angegeben ist (siehe Absatz 2.2.62.1.4.1) 
 

UN-Nummer und 
Benennung 

 
Mikroorganismus 

UN 2814 
ANSTECKUNGS-
GEFÄHRLICHER 
STOFF, 
GEFÄHRLICH FÜR 
MENSCHEN 

Bacillus anthracis (nur Kulturen) 
Brucella abortus (nur Kulturen) 
Brucella melitensis (nur Kulturen) 
Brucella suis (nur Kulturen) 
Burkholderia mallei – Pseudomonas mallei – Rotz (nur Kulturen) 
Burkholderia pseudomallei – Pseudomonas pseudomallei (nur Kulturen) 
Chlamydia psittaci – aviäre Stämme (nur Kulturen) 
Clostridium botulinum (nur Kulturen) 
Coccidioides immitis (nur Kulturen) 
Coxiella burnetii (nur Kulturen) 
Virus des hämorrhagischen Krim-Kongo-Fiebers 
Dengue-Virus (nur Kulturen) 
Virus der östlichen Pferde-Encephalitis (nur Kulturen) 
Escherichia coli, verotoxigen (nur Kulturen)a) 
Ebola-Virus 
Flexal-Virus 
Francisella tularensis (nur Kulturen) 
Guanarito-Virus 
Hantaan-Virus 
Hanta-Virus, das hämorrhagisches Fieber mit Nierensyndrom hervorruft 
Hendra-Virus 
Hepatitis-B-Virus (nur Kulturen) 
Herpes-B-Virus (nur Kulturen) 
humanes Immundefizienz-Virus (nur Kulturen) 
hoch pathogenes Vogelgrippe-Virus (nur Kulturen) 
japanisches Encephalitis-Virus (nur Kulturen) 
Junin-Virus 
Kyasanur-Waldkrankheit-Virus 
Lassa-Virus 
Machupo-Virus 
Marburg-Virus 
Affenpocken-Virus 
Mycobacterium tuberculosis (nur Kulturen)a) 
Nipah-Virus 
Virus des hämorrhagischen Omsk-Fiebers 
Polio-Virus (nur Kulturen) 
Tollwut-Virus (nur Kulturen) 
Rickettsia prowazekii (nur Kulturen) 
Rickettsia rickettsii (nur Kulturen) 
Rifttal-Fiebervirus (nur Kulturen) 
Virus der russischen Frühsommer-Encephalitis (nur Kulturen) 
Sabia-Virus 
Shigella dysenteriae type 1 (nur Kulturen)a) 
Zecken-Encephalitis-Virus (nur Kulturen) 
Pocken-Virus 
Virus der Venezuela-Pferde-Encephalitis (nur Kulturen) 
West-Nil-Virus (nur Kulturen) 
Gelbfieber-Virus (nur Kulturen) 
Yersinia pestis (nur Kulturen) 
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UN-Nummer und 
Benennung 

 
Mikroorganismus 

UN 2900 
ANSTECKUNGSGEF
ÄHRLICHER STOFF, 
nur GEFÄHRLICH 
FÜR TIERE 

Virus der afrikanischen Schweinepest (nur Kulturen) 
aviäres Paramyxovirus Typ 1 – velogenes Newcastle-Disease-Virus (nur 
Kulturen) 
klassisches Schweinepest-Virus (nur Kulturen) 
Maul- und Klauenseuche-Virus (nur Kulturen) 
Virus der Dermatitis nodularis (lumpy skin disease) (nur Kulturen) 
Mycoplasma mycoides – Erreger der infektiösen bovinen Pleuropneumonie 
(nur Kulturen) 
Kleinwiederkäuer-Pest-Virus (nur Kulturen) 
Rinderpest-Virus (nur Kulturen) 
Schafpocken-Virus (nur Kulturen) 
Ziegenpocken-Virus (nur Kulturen) 
Virus der vesikulären Schweinekrankheit (nur Kulturen) 
vesikuläres Stomatitis-Virus (nur Kulturen) 

a) Kulturen, die für diagnostische oder klinische Zwecke vorgesehen sind, dürfen jedoch als anste-
ckungsgefährliche Stoffe der Kategorie B klassifiziert werden. 

2.2.62.1.4.2 Kategorie B: Ein ansteckungsgefährlicher Stoff, der den Kriterien für eine Aufnahme in Kategorie A nicht 
entspricht. Ansteckungsgefährliche Stoffe der Kategorie B sind der UN-Nummer 3373 zuzuordnen. 
Bem. Die offizielle Benennung für die Beförderung der UN-Nummer 3373 lautet «BIOLOGISCHER STOFF, 

KATEGORIE B». 

2.2.62.1.5 Freistellungen 

2.2.62.1.5.1 Stoffe, die keine ansteckungsgefährlichen Stoffe enthalten, oder Stoffe, bei denen es unwahrscheinlich ist, 
dass sie bei Menschen oder Tieren Krankheiten hervorrufen, unterliegen nicht den Vorschriften des ADR, es 
sei denn, sie entsprechen den Kriterien für die Aufnahme in eine andere Klasse. 

2.2.62.1.5.2 Stoffe, die Mikroorganismen enthalten, die gegenüber Menschen oder Tieren nicht pathogen sind, unterlie-
gen nicht den Vorschriften des ADR, es sei denn, sie entsprechen den Kriterien für die Aufnahme in eine 
andere Klasse. 

2.2.62.1.5.3 Stoffe in einer Form, in der jegliche vorhandene Krankheitserreger so neutralisiert oder deaktiviert wurden, 
dass sie kein Gesundheitsrisiko mehr darstellen, unterliegen nicht den Vorschriften des ADR, es sei denn, 
sie entsprechen den Kriterien für die Aufnahme in eine andere Klasse. 
Bem. Medizinische Geräte, denen freie Flüssigkeit entzogen wurde, gelten als den Vorschriften dieses Ab-

satzes entsprechend und unterliegen nicht den Vorschriften des ADR. 

2.2.62.1.5.4 Stoffe, bei denen sich die Konzentration von Krankheitserregern auf einem in der Natur vorkommenden Ni-
veau befindet (einschliesslich Nahrungsmittel und Wasserproben) und bei denen nicht davon auszugehen 
ist, dass sie ein bedeutsames Infektionsrisiko darstellen, unterliegen nicht den Vorschriften des ADR, es sei 
denn, sie entsprechen den Kriterien für die Aufnahme in eine andere Klasse. 

2.2.62.1.5.5 Getrocknetes Blut, das durch Aufbringen eines Bluttropfens auf ein saugfähiges Material gewonnen wird, 
unterliegt nicht den Vorschriften des ADR. 

2.2.62.1.5.6 Vorsorgeuntersuchungsproben (Screening-Proben) für im Stuhl enthaltenes Blut unterliegen nicht den Vor-
schriften des ADR. 

2.2.62.1.5.7 Blut oder Blutbestandteile, die für Zwecke der Transfusion oder der Zubereitung von Blutprodukten für die 
Verwendung bei der Transfusion oder der Transplantation gesammelt wurden, und alle Gewebe oder Or-
gane, die zur Transplantation bestimmt sind, sowie Proben, die zu diesen Zwecken entnommen wurden, 
unterliegen nicht den Vorschriften des ADR. 

2.2.62.1.5.8 Von Menschen oder Tieren entnommene Proben (Patientenproben), bei denen eine minimale Wahrschein-
lichkeit besteht, dass sie Krankheitserreger enthalten, unterliegen nicht den Vorschriften des ADR, wenn die 
Probe in einer Verpackung befördert wird, die jegliches Freiwerden verhindert und die mit dem Ausdruck 
«FREIGESTELLTE MEDIZINISCHE PROBE» bzw. «FREIGESTELLTE VETERINÄRMEDIZINISCHE 
PROBE» gekennzeichnet ist. 

Die Verpackung wird als den oben aufgeführten Vorschriften entsprechend angesehen, wenn sie folgende 
Bedingungen erfüllt: 
a) Die Verpackung besteht aus drei Bestandteilen: 

(i) (einem) wasserdichten Primärgefäss(en); 
(ii) einer wasserdichten Sekundärverpackung und 
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(iii) einer in Bezug auf ihren Fassungsraum, ihre Masse und ihre beabsichtigte Verwendung ausreichend 
festen Aussenverpackung, bei der mindestens eine der Oberflächen eine Mindestabmessung von 
100 mm x 100 mm aufweist. 

b) Für flüssige Stoffe ist zwischen dem (den) Primärgefäss(en) und der Sekundärverpackung absorbieren-
des Material in einer für die Aufnahme des gesamten Inhalts ausreichenden Menge eingesetzt, so dass 
ein während der Beförderung austretender oder auslaufender flüssiger Stoff nicht die Aussenverpackung 
erreicht und nicht zu einer Beeinträchtigung der Unversehrtheit des Polstermaterials führt. 

c) Wenn mehrere zerbrechliche Primärgefässe in eine einzige Sekundärverpackung eingesetzt werden, 
sind diese entweder einzeln eingewickelt oder so voneinander getrennt, dass eine gegenseitige Berüh-
rung verhindert wird. 

Bem. 1. Für die Feststellung, ob ein Stoff nach den Vorschriften dieses Absatzes freigestellt ist, ist eine 
fachliche Beurteilung erforderlich. Diese Beurteilung sollte auf der Grundlage der bekannten 
Anamnese, Symptome und individuellen Gegebenheiten des betreffenden Patienten oder Tieres 
und den lokalen endemischen Bedingungen erfolgen. Beispiele für Proben, die nach den Vor-
schriften dieses Absatzes befördert werden können, sind 
– Blut- oder Urinproben zur Kontrolle des Cholesterin-Spiegels, des Blutzucker-Spiegels, des 

Hormon-Spiegels oder prostataspezifischer Antikörper (PSA), 
– erforderliche Proben zur Kontrolle der Organfunktionen, wie Herz-, Leber- oder Nierenfunk-

tion, bei Menschen oder Tieren mit nicht ansteckenden Krankheiten oder zur therapeutischen 
Arzneimittel-Kontrolle, 

– für Versicherungs- oder Beschäftigungszwecke entnommene Proben mit dem Ziel, Drogen 
oder Alkohol festzustellen, 

– Schwangerschaftstests, 
– Biopsien zur Feststellung von Krebs und 
– Feststellung von Antikörpern bei Menschen oder Tieren bei Nichtvorhandensein eines Infek-

tionsverdachts (z. B. Bewertung einer durch einen Impfstoff herbeigeführten Immunität, Diag-
nose einer Autoimmunerkrankung usw.). 

2. Im Luftverkehr müssen Verpackungen für Proben, die nach diesem Absatz freigestellt sind, den 
Vorschriften der Absätze a) bis c) entsprechen. 

2.2.62.1.5.9 Mit Ausnahme von 
a) medizinischem Abfall (UN-Nummern 3291 und 3549), 
b) medizinischen Instrumenten oder Geräten, die mit ansteckungsgefährlichen Stoffen der Kategorie A 

(UN 2814 oder UN 2900) kontaminiert sind oder solche Stoffe enthalten, und 
c) medizinischen Instrumenten oder Geräten, die mit gefährlichen Gütern, welche unter die Begriffsbestim-

mung einer anderen Klasse fallen, kontaminiert sind oder solche Güter enthalten, 
unterliegen medizinische Instrumente oder Geräte, die möglicherweise mit ansteckungsgefährlichen Stoffen 
kontaminiert sind oder solche Stoffe enthalten und die zur Desinfektion, Reinigung, Sterilisation, Reparatur 
oder zur Beurteilung der Geräte befördert werden, mit Ausnahme der Vorschriften dieses Absatzes nicht den 
Vorschriften des ADR, wenn sie in Verpackungen verpackt sind, die so ausgelegt und gebaut sind, dass sie 
unter normalen Beförderungsbedingungen nicht zu Bruch gehen, durchstossen werden oder ihren Inhalt frei-
setzen können. Die Verpackungen müssen so ausgelegt sein, dass sie den Bauvorschriften des Abschnitts 
6.1.4 oder 6.6.4 entsprechen. 

Diese Verpackungen müssen den allgemeinen Verpackungsvorschriften der Unterabschnitte 4.1.1.1 und 
4.1.1.2 entsprechen und müssen in der Lage sein, nach einem Fall aus einer Höhe von 1,20 m die medizini-
schen Instrumente und Geräte zurückzuhalten. 

Die Verpackungen müssen mit «GEBRAUCHTES MEDIZINISCHES INSTRUMENT» oder «GEBRAUCH-
TES MEDIZINISCHES GERÄT» gekennzeichnet sein. Bei Verwendung von Umverpackungen müssen diese 
in gleicher Weise gekennzeichnet sein, es sei denn, die Aufschrift bleibt sichtbar. 

2.2.62.1.6 (bleibt offen) 

2.2.62.1.7 (bleibt offen) 

2.2.62.1.8 (bleibt offen) 

2.2.62.1.9 Biologische Produkte 

Für Zwecke des ADR werden biologische Produkte in folgende Gruppen unterteilt: 
a) solche Produkte, die in Übereinstimmung mit den Vorschriften der zuständigen nationalen Behörden her-

gestellt und verpackt sind und zum Zwecke ihrer endgültigen Verpackung oder Verteilung befördert wer-
den und die für die Behandlung durch medizinisches Personal oder Einzelpersonen verwendet werden. 
Stoffe dieser Gruppe unterliegen nicht den Vorschriften des ADR; 
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b) solche Produkte, die nicht unter den Absatz a) fallen und von denen bekannt ist oder bei denen Gründe 
für die Annahme bestehen, dass sie ansteckungsgefährliche Stoffe enthalten, und die den Kriterien für 
eine Aufnahme in Kategorie A oder B entsprechen. Stoffe dieser Gruppe sind je nach Fall der UN-
Nummer 2814, 2900 oder 3373 zuzuordnen. 

Bem. Bei einigen amtlich zugelassenen biologischen Produkten ist eine biologische Gefahr nur in bestimm-
ten Teilen der Welt gegeben. In diesem Fall können die zuständigen Behörden vorschreiben, dass 
diese biologischen Produkte den örtlichen Vorschriften für ansteckungsgefährliche Stoffe entspre-
chen müssen, oder andere Einschränkungen verfügen. 

2.2.62.1.10 Genetisch veränderte Mikroorganismen und Organismen 

Genetisch veränderte Mikroorganismen, die nicht der Begriffsbestimmung für ansteckungsgefährliche Stoffe 
entsprechen, sind nach Abschnitt 2.2.9 zu klassifizieren. 

2.2.62.1.11 Medizinische oder klinische Abfälle 

2.2.62.1.11.1 Medizinische oder klinische Abfälle, 
a) die ansteckungsgefährliche Stoffe der Kategorie A enthalten, sind der UN-Nummer 2814, 2900 bzw. 3549 

zuzuordnen. Feste medizinische Abfälle, die ansteckungsgefährliche Stoffe der Kategorie A enthalten, 
die aus der medizinischen Behandlung von Menschen oder der veterinärmedizinischen Behandlung von 
Tieren stammen, dürfen der UN-Nummer 3549 zugeordnet werden. Die Eintragung der UN-Nummer 
3549 darf nicht für Abfälle, die aus der biologischen Forschung stammen, oder für flüssige Abfälle ver-
wendet werden; 

b) die ansteckungsgefährliche Stoffe der Kategorie B enthalten, sind der UN-Nummer 3291 zuzuordnen. 
Bem. 1. Die offizielle Benennung für die Beförderung der UN-Nummer 3549 lautet «MEDIZINISCHE 

ABFÄLLE, KATEGORIE A, GEFÄHRLICH FÜR MENSCHEN, fest» oder «MEDIZINISCHE 
ABFÄLLE, KATEGORIE A, nur GEFÄHRLICH FÜR TIERE, fest». 

2. Medizinische oder klinische Abfälle, die nach dem Europäischen Abfallartenkatalog in der Anlage 
zur Entscheidung der Europäischen Kommission 2000/532/EG 4) in der jeweils geänderten Fas-
sung der EAK-Nummer 18 01 03 (Abfälle aus der humanmedizinischen oder tierärztlichen Ver-
sorgung und Forschung – Abfälle aus der Geburtshilfe, Diagnose, Behandlung oder Vorbeugung 
von Krankheiten beim Menschen – Abfälle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektions-
präventiver Sicht besondere Anforderungen gestellt werden) oder 18 02 02 (Abfälle aus der hu-
manmedizinischen oder tierärztlichen Versorgung und Forschung – Abfälle aus Forschung, Diag-
nose, Krankenbehandlung und Vorsorge bei Tieren – Abfälle, an deren Sammlung und Entsor-
gung aus infektionspräventiver Sicht besondere Anforderungen gestellt werden) zugeordnet sind, 
müssen nach den Vorschriften dieses Absatzes auf Grund der ärztlichen bzw. tierärztlichen Di-
agnose des betreffenden Patienten bzw. Tieres klassifiziert werden. 

2.2.62.1.11.2 Medizinische oder klinische Abfälle, bei denen Gründe für die Annahme bestehen, dass eine geringe Wahr-
scheinlichkeit für das Vorhandensein ansteckungsgefährlicher Stoffe besteht, sind der UN-Nummer 3291 
zuzuordnen. Für die Zuordnung dürfen internationale, regionale oder nationale Abfallartenkataloge herange-
zogen werden. 
Bem. 1. Die offizielle Benennung für die Beförderung von UN 3291 lautet «KLINISCHER ABFALL, 

UNSPEZIFIZIERT, N.A.G.» oder «(BIO)MEDIZINISCHER ABFALL, N.A.G.» oder «UNTER DIE 
VORSCHRIFTEN FALLENDER MEDIZINISCHER ABFALL, N.A.G.». 

2. Ungeachtet der oben aufgeführten Klassifizierungskriterien unterliegen medizinische oder klini-
sche Abfälle, die nach dem Europäischen Abfallartenkatalog in der Anlage zur Entscheidung der 
Europäischen Kommission 2000/532/EG4) in der jeweils geänderten Fassung der EAK-Nummer 
18 01 04 (Abfälle aus der humanmedizinischen oder tierärztlichen Versorgung und Forschung – 
Abfälle aus der Geburtshilfe, Diagnose, Behandlung oder Vorbeugung von Krankheiten beim 
Menschen – Abfälle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspräventiver Sicht keine 
besonderen Anforderungen gestellt werden (z. B. Wund- und Gipsverbände, Wäsche, Einweg-
kleidung, Windeln)) oder 18 02 03 (Abfälle aus der humanmedizinischen oder tierärztlichen Ver-
sorgung und Forschung – Abfälle aus Forschung, Diagnose, Krankenbehandlung und Vorsorge 
bei Tieren – Abfälle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspräventiver Sicht keine 
besonderen Anforderungen gestellt werden) zugeordnet sind, nicht den Vorschriften des ADR. 

                                                           

4) Entscheidung der Kommission 2000/532/EG vom 3. Mai 2000 zur Ersetzung der Entscheidung 94/3/EG 
über ein Abfallverzeichnis gemäss Artikel 1 Buchstabe a) der Richtlinie 75/442/EWG des Rates über 
Abfälle (ersetzt durch Richtlinie 2006/12/EG des Europäischen Parlaments und des Rates (Amtsblatt der 
Europäischen Union Nr. L 114 vom 27. April 2006, Seite 9)) und der Entscheidung 94/904/EG des Rates 
über ein Verzeichnis gefährlicher Abfälle im Sinne von Artikel 1 Absatz 4 der Richtlinie 91/689/EWG des 
Rates über gefährliche Abfälle (Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 226 vom 6. Septem-
ber 2000, Seite 3). 



 

2.2-95 

2.2.62.1.11.3 Dekontaminierte medizinische oder klinische Abfälle, die vorher ansteckungsgefährliche Stoffe enthalten ha-
ben, unterliegen nicht den Vorschriften des ADR, es sei denn, sie entsprechen den Kriterien für die Aufnahme 
in eine andere Klasse. 

2.2.62.1.11.4 (gestrichen) 

2.2.62.1.12 Infizierte Tiere 

2.2.62.1.12.1 Lebende Tiere dürfen nicht dazu benutzt werden, ansteckungsgefährliche Stoffe zu befördern, es sei denn, 
dieser kann nicht auf eine andere Weise befördert werden. Lebende Tiere, die absichtlich infiziert wurden 
und von denen bekannt ist oder bei denen der Verdacht besteht, dass sie einen ansteckungsgefährlichen 
Stoff enthalten, dürfen nur unter den von den zuständigen Behörden genehmigten Bedingungen befördert 
werden. 
Bem. Die Genehmigung der zuständigen Behörden ist auf der Grundlage der einschlägigen Regelungen 

für Tiertransporte zu erteilen, gefahrgutrechtliche Gesichtspunkte sind dabei zu berücksichtigen. Wel-
che Behörden für die Festlegung dieser Bedingungen und Regelungen für eine Genehmigung zu-
ständig sind, ist auf nationaler Ebene zu regeln. 
Falls keine Genehmigung der zuständigen Behörde einer Vertragspartei des ADR vorliegt, kann die 
zuständige Behörde einer Vertragspartei des ADR eine von der zuständigen Behörde eines Landes, 
das keine Vertragspartei des ADR ist, erteilte Genehmigung anerkennen. 
Regelungen für Tiertransporte sind z. B. enthalten in der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des Rates vom 
22. Dezember 2004 über den Schutz von Tieren beim Transport (Amtsblatt der Europäischen Union 
Nr. L 3 vom 5. Januar 2005) in der jeweils geltenden Fassung. 

2.2.62.1.12.2 (gestrichen) 

2.2.62.2 Nicht zur Beförderung zugelassene Stoffe 

Lebende Wirbeltiere oder wirbellose Tiere dürfen nicht dazu benutzt werden, einen ansteckungsgefährlichen 
Stoff zu befördern, es sei denn, dieser kann nicht auf eine andere Weise befördert werden oder diese Beför-
derung ist von der zuständigen Behörde zugelassen (siehe Absatz 2.2.62.1.12.1). 

2.2.62.3 Verzeichnis der Sammeleintragungen 

 
  Klassifi-

zierungs-
code 

UN- Benennung des Stoffes oder Gegenstandes 
Num- 
mer 

Ansteckungsgefährliche Stoffe 
   
Ansteckungsgefährliche 
Stoffe, gefährlich für Men-
schen 

I1 2814 ANSTECKUNGSGEFÄHRLICHER STOFF, 
GEFÄHRLICH FÜR MENSCHEN 

   
Ansteckungsgefährliche 
Stoffe, gefährlich nur für 
Tiere 

I2 2900 ANSTECKUNGSGEFÄHRLICHER STOFF, nur 
GEFÄHRLICH FÜR TIERE 

   
Klinische Abfälle I3 3549 MEDIZINISCHE ABFÄLLE, KATEGORIE A, 

GEFÄHRLICH FÜR MENSCHEN, fest oder 
3549 MEDIZINISCHE ABFÄLLE, KATEGORIE A, nur 

GEFÄHRLICH FÜR TIERE, fest 
3291 KLINISCHER ABFALL, UNSPEZIFIZIERT, N.A.G. oder 
3291 (BIO)MEDIZINISCHER ABFALL, N.A.G. oder 
3291 UNTER DIE VORSCHRIFTEN FALLENDER 

MEDIZINISCHER ABFALL, N.A.G. 
   
Biologische Stoffe I4 3373 BIOLOGISCHER STOFF, KATEGORIE B 

 


